
28. Juli 2024

Wildunfall auf B241: Reh kollidiert mit
Pkw in Bodenfelde

Am 27.07.2024 ereignete sich auf der B 241 bei
Bodenfelde ein Wildunfall. Ein Pkw kollidierte mit einem

Reh.

28.07.2024 – 10:46

Am 27. Juli 2024 kam es auf der B 241 zwischen Lauenförde und
Amelith zu einem Wildunfall, der nicht nur an einem Fahrzeug,
sondern auch an der Wahrnehmung von Wildtieren auf Straßen
schmerzhafte Fragen aufwirft. Eine Kollision zwischen einem
Pkw und einem Reh sorgte für Schäden in Höhe von etwa 500,00
EUR an dem Fahrzeug eines 52-jährigen Fahrers aus dem
Landkreis Göttingen.

Die Bedeutung von Wildunfällen im
Straßenverkehr

Wildunfälle sind ein häufiges Problem auf deutschen Straßen
und stellen sowohl für die Tierwelt als auch für Autofahrer eine
ernsthafte Gefahr dar. Statistiken zeigen, dass insbesondere in
den dämmerungsaktiven Zeiten, wie am Abend, die
Wahrscheinlichkeit eines solchen Unfalls steigt. Die
Kollisionsrate kann durch gezielte Maßnahmen, wie
Wildwechselanzeigen und Geschwindigkeitsreduktion in
Risikogebieten, deutlich gesenkt werden.

Gemeinschaftliche Verantwortung

Die lokale Gemeinschaft spielt eine entscheidende Rolle bei der



Sensibilisierung der Verkehrsteilnehmer.
Aufklärungskampagnen, die über die Gefahren von Wildwechsel
informieren, können dazu beitragen, das Bewusstsein zu
schärfen. Diese Maßnahmen sind besonders wichtig in Regionen,
die stark von Wildtieren frequentiert werden. Die Tierwelt ist
Bestandteil des regionalen Ökosystems und deren Schutz sollte
Hand in Hand mit der Verkehrssicherheit gehen.

Verhalten nach einem Wildunfall

Nach einem Wildunfall sollten Fahrzeugführer Ruhe bewahren
und folgende Schritte beachten:

Die Unfallstelle absichern und sich in Sicherheit bringen.
Die Polizei informieren, die den Unfall aufnehmen wird.
Falls erforderlich, sollte auch ein Tierarzt gerufen
werden, um verletzte Tiere zu versorgen.

Die Rolle der Polizei

Die Polizeiinspektion Northeim, insbesondere das
Polizeikommissariat Uslar, führt nicht nur die Unfallaufnahme
durch, sondern erhebt auch Daten über Wildunfälle zur Analyse
und Prävention. Bürgerinnen und Bürger können sich bei Fragen
oder zur Meldung von Wildunfällen direkt an die Polizeistelle
wenden.

Weitere Informationen sind erhältlich über die Pressestelle der
Polizeiinspektion Northeim unter folgenden Kontaktdaten:

Telefon: 05571/80060
Fax: 05571/92600 150
E-Mail: pressestelle@pi-nom.polizei.niedersachsen.de

Wildunfälle stellen somit eine Herausforderung dar, die sowohl
das individuelle Verhalten als auch die gemeinschaftlichen
Anstrengungen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit
erfordert. Ein verantwortungsbewusster Fahrstil und ein



erhöhtes Bewusstsein für die Gefahren auf Straßen können dazu
beitragen, dass sowohl Menschen als auch Tiere sicherer
unterwegs sind.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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